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Blitzlichtmessung ohne Blitzbelichtungsmesser 20170306 
 

Wofür benötigen wir Blitzbelichtungsmessung? 

Um die Blitzleistung „richtig“ einzustellen? 

Um die Kamera „richtig“ einzustellen? 

Um das Verhältnis Umgebungslicht zu Blitzlicht zu bestimmen? 

Um das Verhältnis mehrerer Blitze zueinander zu bestimmen? 

Da stellt sich zuerst die Frage, was ist mit „richtig“ einstellen gemeint? 

„Richtig“ bezieht sich auf einen 18%-Grau-Wert (auf diesen Wert sind alle Belichtungsmesser geeicht). Aber 

nicht alles, was wir fotografieren hat diesen Grau-Wert. Dieses „richtig“ kann also durchaus auch falsch sein. 

Aber fangen wir erst einmal mit Dauerlicht an. 

 

Belichtungsmessung bei Dauerlicht 

Zur Belichtungsmessung können wir entweder einen Handbelichtungsmesser verwenden 

 Selenzellenbelichtungsmesser Gossen Bisix 2 

oder aber den in der Kamera eingebauten Belichtungsmesser 

 Anzeige des eingebauten Belichtungsmessers der Sony a700 
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Beim Handbelichtungsmesser wird ein angezeigter Skalenwert auf ein Dreh-Rad mit den Blenden-/Zeit-ISO-

Kombinationen übertragen und dort die gewünschte Kombination abgelesen. 

Der kamerainterne Belichtungsmesser zeigt auf einer Skala, um wie viele Belichtungsstufen dieses Bild über- 

bzw. unterbelichtet wäre. Durch Verstellung von Blende, Belichtungszeit oder ISO-Wert kann der Zeiger auf 

„0“ gebracht werden (Kamera im „M“-Modus). 

 

Objektmessung vs. Lichtmessung 

Sowohl der Handbelichtungsmesser als auch die Kamera messen das Licht, welches vom Objekt reflektiert 

wird, d.h., der Belichtungsmesser wird von der Kamera aus in Richtung Objekt gehalten. 

 

Einen Handbelichtungsmesser kann man meist umstellen auf eine andere Mess-Methode. Dabei wird dann 

nicht mehr das vom Objekt reflektierte Licht gemessen, sondern das Licht, welches beim Objekt auftrifft. Es 

handelt sich also nicht um eine Objektmessung, sondern um eine Lichtmessung. 

   

Gossen Polysix electronic in Stellung Objektmessung   Gossen Polysix electronic in Stellung Lichtmessung 
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Realisiert wird dies über eine diffuse Mess-Kalotte, welche vor den Sensor des Belichtungsmessers geschoben 

und der Belichtungsmesser vom Objekt aus in Richtung Lichtquelle gehalten wird. 

 Blitzbelichtungsmesser Sekonic Digi Lite F mit Mess-Kalotte in Richtung Blitz 

Blitzbelichtungsmessung wird als Lichtmessung durchgeführt, d.h. der Belichtungsmesser wird am Objekt in 

Richtung Lichtquelle gehalten. 

 

Blitzbelichtungsmesser Sekonic Digi Lite F zeigt 1/10-Lichtwert-Stufen 

Im Blitzbelichtungsmesser werden ISO-Zahl und Belichtungszeit eingestellt (die Belichtungszeit, damit auch 

Umgebungslicht mit in den Messprozess einfließen kann) und nach der Messung wird ein Blendenwert 

ausgegeben. Dieser wird meist in 1/10 Lichtwert-Stufen (oder Blendenstufen) angezeigt (im Beispiel Blende 11 

2/10). 

Dieser Blendenwert ist nicht der richtige, an der Kamera einzustellende Blendenwert, aber ein guter 

Näherungswert für einen ersten Belichtungs-Versuch. 
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Kann dem Belichtungsmesser vertraut werden? 

   

Aufnahme mit Blende 11    Aufnahme mit Blende 16 

Je nach Helligkeit des Objektes kann auch ein davon abweichender Blendenwert den Bildeindruck erzeugen, 

welcher dem Fotografen vorschwebt. 

 

Blitzlichtmessung ohne Blitz-Belichtungsmesser 

Wie kann nun das Blitzlicht gemessen werden, ohne einen Blitz-Belichtungsmesser zu verwenden? 

Das Werkzeug dazu ist das kamerainterne Histogramm. 

Es wird z.B. eine Graukarte dort positioniert, wo beim richtigen Foto das Objekt wäre. Davon wird ein Blitz-

Foto gemacht. 

   

Blitzfoto einer Graukarte    Kamera-internes Histogramm dieses Fotos 

Wenn keine Graukarte zur Hand ist, kann ersatzweise ein Objekt mit bekanntem und immer gleichbleibendem 

Refektionsvermögen genommen werden (hier eignet sich die Handfläche). 

  

Blitzfoto der Handfläche    Kamera-internes Histogramm dieses Fotos 

(an den Zacken des Histogramms  ist gut zu sehen, warum die Handfläche möglichst formatfüllend fotografiert 

werden sollte und besser noch unscharf fokussiert) 
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Computer -Histogramm der scharf eingestellten Hand mit etwas „Luft drumherum“ 

  

Nahaufnahme der Hand (unscharf)   Histogramm dieses Fotos 

Die unscharfe Nahaufnahme bildet einen deutlich schmaleren Zacken aus. 

  

Nahaufnahme der zu hellen Hand (unscharf)  Histogramm dieses Fotos 

 

  

Nahaufnahme der normal hellen Hand (unscharf)  Histogramm dieses Fotos 
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Nahaufnahme der zu dunklen Hand (unscharf)  Histogramm dieses Fotos 

Schön ist zu sehen, wie der Zacken des Histogramms von rechts (zu hell) über die Mitte (normal hell) nach links 

(zu dunkel wandert). Bei den Beispielen wurde jeweils um eine Blende abgeblendet. 

Wenn man also einmal herausgefunden hat, welche Stelle des Kamera-internen Histogramms für einen 

persönlich „korrekt belichtet“ ist, dann kann mit dieser Methode festgestellt werden, ob mehr oder weniger 

Licht für die gegebene  ISO-Zeit-Blenden-Kombination benötigt wird und in den Grenzen der Histogramm-

Anzeige auch, um wie viele Stufen der Blitz herauf- oder heruntergeregelt werden muß. 

 

Und um die Eingangsfragen zu beantworten: 

Um die Blitzleistung „richtig“ einzustellen? Ein subjektives „richtig“ gibt es nur im Auge des Betrachters. Die 

Messung gibt aber einen Hinweis, in welche Richtung und um welchen Betrag die Blitzleistung verändert 

werden sollte. 

Um die Kamera „richtig“ einzustellen? Auch hier gibt es wieder kein „richtig“, aber einen Hinweis für 

Änderungen der Einstellungen. 

Um das Verhältnis Umgebungslicht zu Blitzlicht zu bestimmen? Wenn das Dauerlicht gesondert gemessen 

wird, dann kann bestimmt werden, ob das Blitzlicht nur aufhellt oder dominiert. Ein blindes Vertrauen in die 

Messungen sollte aber nicht den Blick auf den Kameramonitor ersetzen. 

Um das Verhältnis mehrerer Blitze zueinander zu bestimmen? Dafür ist die Messung ideal. Soll z.B. der 

Hintergrundblitz um 1 ½ Blendenstufen (Lichtwerte) höher als der Vordergrundblitz eingestellt sein, so kann 

dies exakt gemessen werden.  

Die Wirkung von einem Blitz kann noch auf dem Kamera-Monitor begutachtet werden, bei mehreren Blitzen 

ist es von Vorteil, deren Verhältnis einzumessen.  

 

Ein Praxis-Beispiel mit der Sony a77 

Es wurde jeweils eine Belichtungsreihe gemacht. 

Der Blitz wurde dabei zuerst mit 1/128 Leistung (oberstes Bild), danach mit 1/64, 1/32, 1/16, 1/8, ¼, ½ und 1/1 

Leistung (unterstes Bild) betrieben. Immer nebeneinander Bild und Kamera-Histogramm. 

Die Kamera-Einstellungen und die Entfernung vom Blitz zum Objekt blieben immer gleich. 

Es werden also vermutlich einige Bilder zu dunkel, eines richtig und einige zu hell belichtet sein. 



© M. Müller 2017 
 

 (Objekte) 
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Die dritte Aufnahme von unten (1/4 Blitz-Leistung) läßt die schwarze Vase auf schwarzem Protex-Light, die 

weiße Plastik-Rolle auf weißem Protex-Light und die Farbmarkierungen auf der Plastikrolle richtig belichtet 

erscheinen. 

Im 2. Block wurden Vase und Plastikrolle durch eine graue Protex-Light-Platte (als Graukarte) ersetzt. 

Blitzstärken, Entfernungen und Kameraeinstellungen blieben gleich. 

Zu sehen ist, daß diese „Graukarte“ den Histogramm-Zacken nicht mittig, sondern ¾ rechts haben sollte. 

Danach im 3. Block die gleiche Belichtungsreihe mit formatfüllender unscharfer Handfläche. 

(Anmerkung: diese Reihen gelten für die Sony a77. Andere Kameras ergeben andere Reihen. Eine solche 

Belichtungsreihe sollte also einmal je Kamera gemacht werden) 
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 (Graukarte) 



© M. Müller 2017 
 

 (formatfüllende, unscharfe Hand) 

Auch bei der Belichtungsreihe auf die Hand ist der Histogramm-Zacken bei ¼ Blitzleistung ca. ¾ rechts zu 

finden. 
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Wenn also die Testaufnahme der Hand den Zacken an dieser Stelle zeigt 

 

kann über die obige Tabelle ermittelt werden, daß der Blitz um ca. 3 Stufen stärker eingestellt werden sollte, 

während bei diesem Histogramm 

 

der Blitz 2 Stufen schwächer eingestellt würde, um den Histogramm-Zacken an der gewünschten Stelle 
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auf ¾ rechts zu erhalten. 

Die Aufnahme der Vase und der Plastikrolle sähe dann so aus. 

 

Weiterführende Links: https://de.wikipedia.org/wiki/Blitzbelichtungsmessung 

http://www.fotografiez.de/TutorialExternerBelichtungsmesser,6.7.html 

http://www.fotolaborinfo.de/foto/fbelmess.htm 

https://de.wikipedia.org/wiki/Blitzbelichtungsmessung
http://www.fotografiez.de/TutorialExternerBelichtungsmesser,6.7.html
http://www.fotolaborinfo.de/foto/fbelmess.htm

